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TEN Ott £ 1. 
WANDERLIED VON EICH EN DOR VE . 

MmlcMtO . 
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l^Wfüi Rott will rrrh_te Gunst er-wei_«en, dm 

2 Sic Tra-geo, dir zu Hau - sr lie-gen, *fu 

3 Die Bäcfc-Ieiu von den Ber _ geil snr'm gen , dir 

* Prn lie_-ben Gott nur laTs ich *al_trn, drr 

ercse. 



schickt er in die wei-te >\r!t,drm will er sei _ nr Wunder 

quik _ ket nicht das Mor_gcn_roih, sie «if MP nur von Kind er 

Ler_ eben seh* irren hodi vor Lust; was sollt ich nicht mit ih-nen 

Bäch.lcinJ.er-chcHjWald und Feld, und Eid 1 und Hirn mel will er 




wei-a.en in $$t$ und Wald und Stro* und F ( 'i d - 

wie_gen,von Sor _ gen, Angst und Nnth um Brot, 

sin _ gen aus vol - Irr Kehf und fri rhi r Brust 

hal-ten, hat auch mein Sach' aufs belst be _ stellt. 



BEKLHKiEN« VON TlECk 

Andante < 




l^Wuhl dem Man, der in der Stil _ H sei_ne 

2 Wo er wob - net, sind die (int _ ler, siz.zcn 

3 Die mit ih_-ren schwar-zen Flü.gclu am den 
* A _ _ J»er hier ist A_ bend.ro _ the, Wieder. 

errse 




Llei_ne Heer_ de fuhrt, weit von Menschen in der 

um das klei ue MfM, e_ _wig soBi ihn Früh - lings 

^Ün-zu- fried_nen schwärmt, dafs er sieh von Thal #■ 

sxheinvom Mor- gen _ roih, unn die klei . ne Srha . C 



TENORE I 




1 HÜl-le 

£ wet^ ter 



dunk_Icr Bau- me 
fern van ihm die 



sie re giert i 

re _ _ ^ ge Qual . 
Ö Hü_£eln,und von Hii_ gcln *thäL_ '-Varls k Kaimt. 
^ flo - iv klin„gei bis zu un - _ se rtii Tod , 

WANDERLIED VON liHLAND. . 



AI legre U o . ^ 
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1 Bri ei_nem\Yir_the wun-der_mild , da war ich jungst zu (ia_ste ^ ein 
S£ Es war der gu~.te A- -pfeLbaunijbei dorn ich ein-ge_kelL_retjmit 
5 Es ka_ mm in seingiü_nes Haus viel leichtbesch*ingtciia_ste-sie 
4* Ich fand ein Bett zu gu _ ter Ruh auf «eLchVn-gru^neii Mattender 
5 iSun fra^Lch^'acb ifer.SthuHigkeit, da schüttelt er den Wipfel; (ie_ 




goldener A _pfel war sein Sihild ;m eignem lan-gcnA- ste. 
siif _ ser Kost und fri - ehern Schau m \A er mich * ubl nah _ ret . 
sprangen frei und hiel .Jen Schmaus, und san gen auf das ßr_.ste. 
Wiith er dcck_te selbst muh zu mit sei_nem kiih.hu SHi itlen. 
seg-net sei er alle- zeil von der W\ir_2el bis zum(ü-pfeK 

SUM M ER LI ED VON A . E , FRÖHLICH, 

Andantino , ^ 

a Jo viel Vo_ gel in den Lüften, so viel Blumen -in dorn 
2 \__ber jrtn nie Ro - sen fallen, und die Lilien auch da_ 
S Und aäü Mü-hcn auch dir Rebei^nd dirSon_n c ^äftpidh t 

^ «ras, .und waü die Ro__^en Jüf_ - - ten , so mc\ 

bei, nicht lau i ger ma$ cr_ _ schal » dann der 

fang, dann kann sie ifcehr nicht ge _ _ -hm* rmd sie 



t 



i 



TENORE I 



tutti , 



1 Lie-der wer^drn das; uuil »au die Ro^ sen diif _teu. so wiel 

2 lein Liist_ge_vhrr i^uicht läül ger inag cr_schaLlcn &ffl der 
5 wen_det ih _ ren Gang: doii kau sie mehr nicht r ge_ hm, und sie 



m s 



Lie_der_^er_ di n d;is,sc> viel Lie-der wer_ den das. 
Vog_ lein Lijst_ge _ sihret,da7T der Vr7g_lein Lust_ge _ schrei 
* t -n_det ih _ reu Gang, und sie wen_det ih_^reu fiang . 

|>ER OLÜCKS\ OGEL VON CHAMiSSO. 



1 Es fliegt ein Vf^gel in dem Hain, und sin^t und 
£ Es fliegt der Vo_gel in dem Hain, o koüi ich 
*5 Der Kna_ be lief wohl in den Hain, er will den 



» - 



BS* 




lockt: man soll'itn fa.n_gen. Es flicht ein Vt»_gel in drm 
mir den Vo_ gel fan_gen ! Es fliegt der Vo-gel , in dem 
schö_nen- Vo_ gel fan_gen : Der Vo_ -gel f los wohl aus dem 



iniij 
Hain, 
Hain* 



ans dem Hain 
ans dem Hain 
ans dem Hain 



id den Wald, in die Welt hin_ein, in die 
in den Wald, in die Welt hinsein, in die 
in den Wald, in die Welt hin. ein, in die 
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l\elt und ü_ber die 


See, Und 


i r p. u ;< 

Löh _ te wer den t 


y 


pp 

_ fi ei 





Welt und ü^ber die See. 
Welt und ü_ber die See, 



0 köut* ich mir den Vo gel 

Und* hat der Knah ihn erst 



dii 



lll 



fan_£en,der wiir^de 
fan_£en, so ^ftrdMcb 
fanden, so wird er 



frei \on aller Pein, von Pein und allem Weh. 
fr*i von aller Pein, von Pein und allem Web . 
frei von aller Pein>vnn Pein und aMemWeb- 



TENÖBE 1 . 
SOI-D\TEN LIEB VON W.AYA.KK E B NAGEL 



Lavehetto, 




lDie Trommel ruft zum Scheiden, A _ de, a_de 



mt iiiHerz! 

2 Ihr V6'_ gel grofsund Uci_nc, wohlauf und fl iegt zuihr! 

3 Ich wolluich hat _ te Flu - gd,und waf» ein Yii _ geJein: 





\ih Scheiden und ach MeidenJdas macht mir bittern Sclimerz,das 
So sitzt sie wohl al_loi_ne, und klagt undjeint nach mir, und 
ihr Vas.ser und ihr Hu_gcl,ihr Was. ser und ihr Hii_gel,ihr 



macht mir bitte ro.SchnH 
Lla^t _ ünd weint nach uiir 
muTs _tet hin _ten sfun 



Nei^wei-ne nicht, rr irtdirnahjind 



1if._felhal.ihr 




bulk in die. wei_te,^ei_te-Wlt: V.dr, a.de du S chöJ»c>«. 
koüit er -auch heut und morgen nirfit, doch' ist • er l.aUle, ha._do da., 
seid ge _ -macht für hit.ln * Leid, für iJci^fürNothundQual zumal! 



ALS DEB JU 5; END ZEIT \ON RüKKEBT. 

Andante , L . # 1 

j i Ii 

l^Aus der. Ju_ - grncUeit, aus der' Ju_ _ - - gend 
2 Was die JschjfraL-fo sang,was die Schwal _ - he 




•MlUtaMÜtaaM »r ta-mer-Jar; «wie 1k* » wit, o «ic 
s .„ e , die d* n Hjxfcl ™d rräkliigbriiiüt^l. Ja.Dorf e.lUl-s.obd« 

.O» ^ «lim. " L_-i r U—^r| 

ä 




I i cg t x7 ~7nr.jL JT^*Is mein,*as mein einst war 
Dorf enl_ | 3 ~.ig -das jetzt noch, jetzt noch klingt? 



TENO.RE I 



■5 



Piu moto . 




aAls ich Abschied nahm, als ich Abschied aahm,waren Kisten nnd 




Kasten schweif als ich nieder kam, als ich wieder kamwar alles leer. 
Andante» h ^ i r ^7^ 




4* 0 du kin_der_ mutid, o du hin _ der mund, ijn_be_ 

5 0 tlu Hci_n.at_ f lur , o du Hai _mat _f Itir , lafs zu 

6 AU ich Abschied nahm, als ^ch Abschied nahm, war die 

7 Wohl die Schwarbe kehrt, wohl die Schmal Jie kehrt, ivml der 

8 Kri _ nr Schwal_be bringt, kei _ ne Schwarbe bringt dir zu. 




wufe _,tcr Wcis_heit froh, vo _ gel- snra_ che ^ kund, vo « geL 

Af\ _ nem hei!_^eu Ha um, mich noch ein - mal nur, mich noch 

Welt mir voll so sehr^ älä ich nie der_kam, als ich 

lee re Kas-ten schwoll , ist das Herz £C leert, ist das 

rmk, wo # _nach du weinst ^ doch die SchwaLhe sinfft, doch die 




spra che _ kund, wie Sa- - - - - - lo 

ein mal nur ent _ flichn, ent _ fliehn im 

wie - -der-kam, war al - _ les, al _ _lcs 



.mo 
Traum ! 
leer . 



Herz ge _ leert, wirds nicht mehr, nicht mehr voll. 
Schval.be singt im Dorf, im Dorf wie einst 
^ Pi u moto, _ 




9 Als ich Abschied nahm,alsich Abschied nahni,waren kisten and 



Kasten schweres ich wiederkam^als ich wieder kam,war alles ßer* 



TEN ORK 1 
WÄNDE R RUF 'VON TlfiCK 
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1 Wühl -lauf! es ruft der Üqü_ neu _ *eheiu in 
<l Es fers1 der Moni nohl hiu uud her, die 



3 Wer * eifs, vi 
_i 



dir v dein (.Uik_ke 




(iut-tcs freit e Welt f geht muii_ter. in das 'Land hiri- 
Sou_ue ab und auf, guckt ü__ her Bergund geht ins 
seh um! sucli - es nur, der -beiul koüit,der Mor - gen 




ein, nud wandelt ühfr Berg und Feld! Es bleibt der 

Meer, nie malt in ih rem Lauf , Ujod Mensch, du 

flieht« be__tre to bald die. Sjuir,! LaTsSor _ -gen 




Strom nicht ru_hig atchn, gar In sl u irauscht er fort; hörst 

> \z zest stets da _ heim und Mbttstrlidi \u< \\ Oei Fern; sei 

sein und Ban^gig^ krit , ist dach der Hi m _ mi l blau; es 





I # 
















^ — 






m 









du 



frisch uml vancLle durr h Hai n, -und rieh die Fremie s;Pi:n. 
*f(h Freu dr stets mit Leid, dfmCiiilk. ke itttr ventraii ! 



LIED DES GEFANGENEN KÖNIGS. 

Lare^fi ■ 



1 Mit meinem "Va^terdim 




_ em Kaiser jers zöa l«k i» s Mut^e 

2 Mit n Pinn, Frauen im Lrn ze gern saft ich am Kirfcen- 

3 Die Beiden *sfci*er_ „ staunten. <!t Kil.ni* V ist.M_ 



TENORE 1 
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1 FtJdjzu HÜM|itrn Lorbeerrci_ser,zu'Füf 1 sin uns ilieWelt . 

2 staiiijzu H'iuptcn üliimenkrV'nze , zu FuT _ n ud* «HD l.»w . 

3 lein; legi ihst cunen Stdn/.n Häupte«, zu Tufsen ihm ei_ nenStrin! 
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BKK(i Li ED VON A.E. FRÖHLICH 



Ich bin sogern hiro.ben, moi ht stets hie_obcn sein 

1< h bin sü gern hico^hen, mbcht stets hie^oben sein 

Ich bin su gern hieo_hen> moelit stets hie-nhen sein 

' Ich bin so gern hieo_ben, möcht st eis hie _ ohr n sein 

5, Ich bin so sein hieo^ben moclt stets hic_nhen sein 



1 




Auf si. ehern FeL sen stehen, die Wv\i zu Inf. sei. 

Ich hö.re nnr froh_lnk_ k< n die Friih^uml \_bend_ 

Lh seh die FIüT_se <>e^ben im (ilaü2 zn blauuM 

Von al^ler Welt £e_ schieden, mit mir in tie^_fem 

Bas se_li_ _ee Bc_ha_£ee auf KgP-^gÖi will uns 




Veben, umtobt nicht^och \im-stnhen im miLden Sonnenschein, 
^locken^ aus Thailen, grün umtoben vonAWIduml Saat und Weia, 
Se_en,die Alanen hoch er _ ho_bcn er_^lühnim Pur_j>urscliein, 
Friedenau fühJen und zu lochen den tiefen Gott *L * l< in - 
saiSemEinst&us der Welt ge _ho_ben,£rbn*h zum Him_mel ein. 



b 



TENÜRE l 



Lh bin so geru hic-iü Lfii^mücht itets hie_o_ben sein. 

1US SCHIFFLEIN VON UHLAND. 

An -! a u ti od . 

1 Ein Schiff lein zie^het lei-sr den Strom hin sei_ne 
Si Von sei _nem Wanjer_stajb(yiclir<iijht Je^nerStift und 
5 Die Kn _ drer aueh sich rf_gen mit takt_ge_ mausen 

(ilei_sej es scbwei_ gen, die drin wan _ d* rn, den kei_ner 

Ha„be, und mischt mit Flülten _ tö nni sich in dos 

ScUa-^en;das Schiff hin^ un _ ter flie _ £et von Mc_ lo _ 

keut den An_dern . Was zieht hier ans dcmrel _ - le der 

Hnr_nes Dröhnen. Das Mad_ehen sofs so hl'6 de^ als 

dien ge wie_get ■ Hart stöfst es auf am Stran _do, man 

brau_ne \\aid_ge -sei _ ^le?ein Horn, das »anft er _ 

fehlt ihr ^ar die Re de* jetzt sti iiil sie mit (Je ^ 

treiit sich in die Lan_de, Waü tref_ fen wir uns 

aehal_let,das JJ _ _ fer wie der c hal _ _ _let , 

San zu Horn und FIö fen k]an ge . 

Brü _ derlauf Ei _ , ocm Schiff- lein wie der ? 



TENORE 1 . ö 
FAMILIENFEST VON CHA.MISSO .. 

WM* Vater ging auf die in Aen WaW > ein ff lJ - flS 



.... . i l . _:_ L L„IJ IT v. I a rr tfl wolll Sll^ **f ~ 



Wild er -sah er sich bald. Er leg - te wohl an,— er 



Pippin 

V J'zji. TZ An* 



ä — L 



druck _1? lo"s, der Sperling fiel auf da» *ei_che Mo0t. Die 




Brüder luden zu Schlitten den Fang,imd schleiften ihn heim, nnd 





ju_ hel-ten lang .Die Tochter schnell das Feu_er gc_ schürt,^- 




rupf.ten Und seng- ten ihn wie sictis gebührt 



Die 



*J w . < 1_ ' * 1 




Mut-ter briet und schmort .. ihn gleich, der Hr^-ten war 






Schwestern ihn auf, es kamen die friihJi-chrn frt-üte zu Häuf 




Sic sttüt. n zu Tisch sich und sal_ srn fcM.und tha_ten sich 



^ güUicb heim weidlichenTest - Sie scWaustea den Sperling^ 



gu_ter Buh, und traten drei Fäf_ser Bin- da , zu 
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TENORS l 
D KU AlM KLBAUM VON A.E.FRÜHL1CH 




5F¥ 



" — # , " 

1 Der A _pfel _ bäum so roth und weifs lut 

2 Er hl litt so rein und blüht s<j lind wie 
0 Er ist vr.n Bach und liuich um _ wallt , vuo 



-r p p ' -pr* 

al_lrr B Iii _ t h cn _ b au_ me Preis er prangt ein vul_ler 

riu ge. _ schmüc/ktes hüb jebes Kind j der Hirn ^ _ mel blau, der 

LerchVuud Aui _ sei - lied uin-schallt^ o se _ ligt die so 



1 



B!u_men_straufs im bun_ten BI u _ men _feld ber^aus . 
Sou-urB_scbf i u sie la _ rhru ihm ins Herz hiu.tiu« 
hlii-hfiid stebiT, *aü Fnib Hqga ..düft uml Lie^der «Fehn ; 



ÜKU FREIHEIT S BALM VON \\ . \\AKK ERNAGEL . 



* Co m modo — _ 



§ 



1 
* 

6 



Ob in des 

Obs (r ster 

l nd (ra - geil 

So v. i>l _ |ru 
So mol _ leu 
So Hui 1 feja 



gan.zeu Lau _ des Haum dir 

sirti im Leid* _ tel Staub, ob 

durt, die un_ _ ge _ _ Kaimt, die 

fra.gen *ir ifll Aii£?st den 

fra_gen wir im Herbst die 

fra_geu »ir den \\ind: j!er 




r 7=¥ 



=F 



¥ 



Frri_ heits-bamn ein an _ drrr gleiche? So *ol-Jen fr? een 

ttet im (irun _ de fe__ster fuf se, und ol der frischen 

Kin_dt*r, f>i rMJ ih;,_v Feiste', denVo_gel iuiijgkv 

Ak _lrrs_ci^[-, den nui _ den Wa n . drer, ob beLser du aKs 

Bau_. eriij ob du et- «a rei_chcr für ih - re KelJrr 

*ird es dueb zu - letzf ent scheLden, ob btflstr von defl 



TENORE I 




1 vir die Ei _ ehe, und fra__#flJ dort den A _ffeI_ bauÄ. 

2 Luft zum fimf-sf nicht hef_ - ser tau^ ein fri_ schcs 1 auh . 

3 hoch im Nes_te die 'Schaar der Jün _ gen sin_ gend »armt. 
+ je ein an _ drer zum Schal _ ten und zur l,a _ hc langst. 

5 ih _ re Spei _cher mit Friich _ len dei iicn Wjp_fcl fiirlist. 

6 Bau-men bei -den die Lab leu o der grii_nen sind . 



N«15 



DHE NONNE' VON A . E . F R 0 H L I C H . 

Andant e . t . 




1 Im Kärnten steht die Non^_nc bei Ro_ _srn 
% Hcr_ü_ her aus dem Saa _ _ le er klingt vom 
3 Sie küh-let hold um fan _geu am Fen_ _ strr 



4-' Wie ^lüht im Ro - sen 



lau * ze 



sie 



un - 1 erm 




der SoiT-ne, die ihr ein Krauel ein fleth_fen zur 

HocKieit _mah_!e das Tun _ zrn und das Sin _ gen, die 

sieb, die Waagen; die Noii_ ue schaut hin _ ü _ _ her, ihr 

Kran zp. und Ufl _ ter ro * ther Rö _ se er_ 





r-- 9 ■■ 










m '■ 






V V 1 1 


P — . VPf* 













Braut will je _ der schwin ^ £cn, das Tan-zen und das 
£ehn die Au - gen ü_ _ ber^ die Non_ne schaut hin_ 
hlrictf ich Freu_den_ lo m ^se, und litt ^ ter ro _ _ ther 

i Üll 




fleeh ^ ten zur Lin _ _keo und zur Rech _ ten . 
Sin- - grn,die Braut will je_ - der schwingen. 
ti_ _ _ her, ihr gehn die Au: ^en 



Ro _ 



se 



u _ _ Ijer. 

er_ McicE icE Freu -den _ \o se " 
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TENÜHE ,1 

I>Ell SOLDAT VON CHAM1SSO. 

l,.n yhet t» . ^ ^ i 

j- Ji — p- I 




^Es ^eht bei gedämpfter TrouLelA laiig; wie weit noch die 




Stätte! der Weg wir lang! 



lane! 0 war ich zur Ruh und al_lrsvor 




bei! Ith glaub, es bricht mir das Herz ent_zvei ! 




Ich hab in der Welt nur ihn geliebt , nur ift»,dem man jetzt den 



Tod doch giebt. Bei klingendem Stiele wild p _ ra_dirt , da 



zu hin auch ich cummandirt . Nun schau) er auf zum 




l<tx_teo Mal in (iut_tes Son_ne freu _iti-grn Strahl, nun 



H U 5 | -h^- . 

binden sie ihm die \u_gen zu, dir sehen -Le dott^dic 




_*i_ e e Ruh! Es ba_hen nie Neun wohl aufgelegt, acht 

PP 



Ku.geln ha-hen vorbei ge-fegt, sie zit_tcr_tfn U I 



e vor 




4 — I h 



Jaüer und Sehmerz Ich a _ her, ich traf ihn mitten ins Herz, 



k 



TENORE U. 
WANDERLIED VON ElCHENDOSUK 




Pia- 1. 





Mudf i 


atc 












w 











J Hl 

Dir 
Die 
Don 



Tra 
Bach- lein 
Ii e — ben 



die zu Hau _ sc lie — geu, 
roil Jen Bcr- $en spriii-^en, 
(iutt nur lafs ich wal _ Im, 



en 

er _ 
die 




schickt er in die wii _ te Welt, dem u i II er sei_ue Wunder 
quik-ket nicht das Mor_gen _ roth , sie wis^sen nur von Mnder_ 
Lcr_-chen schwir_ren hoch vor Tax st i was sollt ich nirht mit Sh_nen 
Bachjein, L< r _ < hcnWald unJ Feld, und Enf und Him_mel will er_ 



HÖ-( 


















g , i 










— 1 





















*ei - sen 



IM 



Berg 



wie _ £en* von Sor _ ^n l , An^st 



sin _ gen aus 



vol 1er. Kehl 



h<il _ ten, hat auch mein Sarh 



und Noth um Brot , 

und tri rher Brust. 

aufs liefst be ^.stellt . 



BERUH! (i l N (i 



^AndgTite^ 




VON TiECK. 



A\ohl dem Mali, der in der StiUe scLne kl< i _ nr H^erJe führt, 
Wo er -woh_npt, sind die (tot Jer, s'vz /en um da,s kleLneMahl, 
Die mit ih_ reu schwarten Flügeln um Jen Lin _ ziüfHednenärhVaraii, 
k - her hier ist A_ -bend_rö_tbe V\ u dn liein vomMorgeiirotb, 

fp 




reit von Men-sehen XXK Hul_le dimkjer Bäume mc rr,^iert. 

e_wig.sont ihn Friihlinss.wetUcr, fern von ihm die re^ge Qua), 1 
dals er sich von Thal zu Hü_^eln,unJ von Hinein thalwarts harmK 
und die klei_ne Scha_ fer^flo _ te klinget his zu unterm To.L 



m 



. TENORE II 

V\ ANDER LI ED VON ÜHLA.ND . 
AJlcgretto . . — - 



2 




1 Bei ei _ nem 

g Es war der 

5 Es ka _ men 

* Ith f au dein 

5 Nun f-ragtich 

N h ]S 



Wir „ the * hu _ de r 
gu te A _ pfel 
in sein grii . hcs 
Bett zu >ür_ _ «er 
nach der Sekul_dig - keit 



_ mild, da 



bäum, bei 
viel 
auf 



Haus 
Buh, 



mar ick jüngst zu 
dem ick ein i. _ ge _ 
leichtbe _ schlinge te 
wei _ eben grü _ _ nen 
schüt-telt er den 



Gas _ te , ein golÄ _ 

kek _ ret; mit auf 

Ct if stej »if T spran_ 

Mat _ ten, der Wirth 
pfr) . (Je _ seg L 



mer A _pfcl 

irr kustund 

gen frei, und 

er- deck, te' 

net *ei er 




war sein Stkild au 
fri _ chem Schaum Lat 
kiel _t< i; < Schmaus^ und 
selbst mich zu mit 
*IIc_ zeit von der 



ei nem lau -gen A _ ite. 

er mich wokl ge _ nik_ ret , 

s*n_gcn auf das B^^jste . 

sei „Dem kiik _ l#n SckatJen - m 

Wur_zel bis zum (ii^pfel! 



SOMMERLIED VON A K. FRÖHLICH 



Andantino ■ 
Solo . v 



1 So viel Vo_gel in deu Lüften^so viel Blumen in dem 

& A _ ber wandie; Rosien faLIeu uitddie Lilien auchda_ 

S Und daü bliLk en auch die R e^beia, nud die Soioe^ gchlaftniAt 

i rs 




Gras, Und waü die Ro_sen düf- + _ ton , «0 

bei, nickt län^ger mag er sckal _ _lcn dann 

lang; dann kau sie mehrniebt ge _ _ _ ben^ und 



vieT 

der 



TEN'ORE k II . 



3 



mm- 



er : wer— den + ' s ^ und f m die Rossen düf^ten $o viel 

2 \og_ lein Lustge _ srkreijiiekt lan^ger mag er^ schaUen dail der 

3 we_n_det ih _ reu Gang, daü^ kaü sie inekrnicktge _ ben,und sie 




hie- der wer_den das, sä viel Lie_der wer_dcn das. 



Vug _ lein Lust_ge_ sckrei^dan der Yug_lnn Lust_ge _ schrei , 
wen det ik' _ ren Gang, und _j.il« wen_det ik reu Gang, 



DER OLl CKSVOGEL VON CHAM1SSO. 
_Poeo Allegro. 



Vi 5 




3 >£s fliegt ein Vo_gel in dem Hain, und singt und 
St .Es fliest der Vo_cel in dem Haio- 0 küüt ick 





3 


Der 


Kua _ 




be lief wokl in 


ilrn Hain, er will 

1 * ^ K 


den 






i ^ 















iir den Vo _ gel fan _ ^en ! Es fliegt der Vo_ gel in dem 
sekü^nen Vo _ gel fan_ flen« derVo _ gb] fio^wobl aus dem 




Hain, aus dem Hain ic den Wald, in die Welt hin_ein, in die 
Hain, au* dem Hain in den Waldmin die Welt hinsein, in die 
Hain, aus dem Hain in den Wald, in die Welt kin^eii,, in die 




Wftlt und äJitfr die See .Und küüae werden Vo _j*rl fahren, der 
Welt und iLker die See.O kliüt ickmir^en Yu_gel fanden, so 
Welt und iLber die See*lndkat derKnali ihn erst : gefangen * *o 



unn 




wiir^de frei van a 1^1 er Pein, Von r*ein ond al^Icm WVk! 
würd ick frei von al^ler Pein, von Pein und aUlem Wek! 
wird er frei vuu al^ler Pein, von Pein trnd al-lem Wek „ 



SOL D A TE NX I £ B VON 
Lareketto . 




tenore. ii 

\v.\Vakkerna(;el . 

s,/, 



^1 Die Tronic] ruft zum Sefcciden.-A _ de, a _ de mein Hm! 

2 Ikr V6_gel grofs und kleine, *okLauf Sund fliegt zu i kr! 

3 Ick »ollt^ck kät.^te Flu ^l, u id war ein Vü_ _ge-,Ieiiu 



3g 



Atk St'kfidcii, und aek Meiden! das mackl mir bif_tcm Sckmcrz^la* 
So sitzt sie fuiklal _ ieLne^ und klagt und weint nackmir, und 
ihr Waf-ser und ikr Hit. 1, ihr Waf ^ serund ihr Hügel, ikr 
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Nein^wei _ ne nickt ! er itt dir nahend 

Ach ho _ke Berg, ach tie_fe Thal,ihr 
f rallentr 



klagt und jeintnaen mir., 
muTs_tet linkten iein 
erf i Cj jg ^ 



nnii'sin die wei _ fe, weijc Welt, Ä _de, a _ de du scho - ueMaid! 
koüit crauehbeut und mox^eöniAt dodi ist er bal _ de, hal _ de da. 
muL* _ __m?;\\l für bitfnes Leid., für Leid^ für Nothund Qual zuntaL 



Als der Jugendzeit von uükkert. 



Andante , 



7Ti nu~^i f \ 



1 Aus der Juge,n JVeit,aus der Ju : gemlzfcit Hingt ein 

2 Was die S h*albc s.u i^as die SchnaLhe sang.>die den 




Lied mir im mer dar 3 0 wie liegt so writ^ o *ie 

Herbst und Früt^ling bringt ; ob das Dorf ent-lan^ob das 




liegt äo weit. 
Dorf ent _ lang 



was mein, was meTn eins* #jt ! 
das jetzt Bo<h,jcfzt noct klingt? 



TEN OHE Ii 



Piu meto. 





^AUJeh Abschied uaJim,als ich Abschied na hinwaren Kisten und, Kasteu 



schwer* als ich wieder kam, als. ich wieder kaia r _ warnlies leer 1 / 
Auel ante 



"TT 



^ 0 flu Kin_der_ mund , o du Kin _ der_ muttd, un_ be _ 

5 0 du- Heimath-flnr, o du Heimath _ flur , lafs zu 

6" Als ich Abschied nahm, als ich Abschied nahm, war die 

7 Wohl die Schwalbe kehrt, wohl die Schwalbe kehrt ,und der 

8 Kei- Tie Schwalbe bringt koi_ne Schwalbe bringt dir zu_ 




b J 1 r ^ A 



wöfsuler Wfri&Jicit froh, yjL gcl_ spra_ r hc^knnd,vü_ _^c| _ 
dei ^ nem heiLgen Raum mich noch em_,mal nur mich noch 
Welt mir voll so sehr^ als ich wie _ der kam^ als kh 
lee_ re Kasten schwoll; ist das Hnz ge le/ rt, ist* das ' 
rücl^wo- Tiach d u weinst; doch die _Si W alte* sin^doch die 

P 




spra - che _ iund , 
ein _ mal unr 
w i e _ der kam 

Herz ge_ leert f 

% SchwaL.bc singt 
Piu moto , 



wie Sa _ lo _ _ Dio ! 

ent _ fliehn, ent ^ flieh n im Traum! 

nar al les, al les leer 

wirds nicht irnhr, nicht mehr voll, # 

im Dorf, im Dorf uie einst *. 



9 Als kh Abschied nahm, als ich Abschied nahm, waren Kisten und 



1 



Kasten schwer; als ich wieder kam, als ich wieder kam, war alles leer!" 



TENORE 11 
WXMDERRLF YÜN T1ECK 



VSP- 8 



Mlegro. 










mm 













1 Wohl _auf! ei ruft der Soti _ nen_ »clirin 

2 Es reist der Mond wohl hin und her, 



in 

die 



dir dein (i lü _ cke blüht ! »o 









_V 
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Son^ne ab uudauf j.guAt ii _ her Berg.undgehf ins Meeren ie 
geh und such es nur; der A _ _ heml komit^ler Morgen fÜehtjhe^ 







" fi Es 




P 








* 







matt in iE rem Lauf. Und Meuschau siz _ _zest 

tre fc _te bald die Spurt Lais Sur gen «ein und 

* ./C— crese. 



ru _ big stehn^ gar lü st rauscht er furtj hörst du dei 

stets da_hei» ? und sehnst dich nach der Fern; sei frisch und 

Bau- gigieit > ist duch der Him^mel htau;es wechselt 

J 




WinJes «mi_tres Wehn? er braust von Ort zu 
wand Je tlureh den Hain, and sieh die Fremde 
Freunde sich mit Leid, 4em (üttt_ke nur Teivtnun! 



Ort , 

gern 



LIED DES GEFANGENEN KÖNIGS 

1 Mit meLnem Vater dem Kaiser,gein zog ich i ns billige 

2 Mit meLnek Frauen im Len-ze,gern saTs ich am Eichen- 

3 Die Beiden wehlzer^ .^täub-te^der Kü_nig ■ ist al_ 



| Lar^o 




TENO RE 11 




1 Feld; zu Raupten Lorbeerrci ser, zu Ftif_ ^seo uns die Weit* 

2 stali^ zu Haupt en Elu mens-ranze, zu FiiT sen um ein Lam. 

3 lein; legt ihm einen Stein 211 Haupt enzu Füllen ihm eLnen Stein! 



1 m t 

BERGLLED™ \ON- A.E .FROH LICH , 
Ailrgretto . 

1 lebt bin sogern hie_o_hen, mu cht st ets hie_o_bei: srin! 

2 Ich hin so gern hie_ö3en, mocht stets hie_o~bcn sein! 

3 Ich hin so gern hie_o_ben, mochl stets hie_o_bert sein ! 
+ Ich bin sogern hie-ojben» m oeht stets hie^o_ben sein ! 
5 Ich bin sogern hie^o^ben, miü hl stets hi e_o_bcri sein ! 









— S-i 















Auf sichern Frl _ieu st e_ben, die Welt zu Füllten 



Ith hü-re nur f rohJok Jkeu die Friih^und A _ _ b eni - 

It h seh die FFüf_se ge_hen im (ilänz zu blau _ en 

Von al~ ler Welt ge _ schieden, mit mir in tie fem 

Das «e _ Ii _ ge Be_ ha _ gen auf Ber _ gen will um 

se _ hen , Mm^tobt nicht, noch um^stoJbeu im ml 1 ^den Sonnenschein. 
glo_rken aus Thailen ^i-unum^o-brn vuuWalJ und Saat und Wein, 

Se_en, die AI peu, hoch er_ ku_ ben^ei^l Uli n ini Purpurschein, 

Frieden, zu führten und zu Io_ len dulic _ ben (Jott a 1 „ lein , 
ia_eeu : feinst tu s der Welt geJio _ ben g4m wir zuw HimJnel ein. 



Tulti 



TENORE H 




Ich bin so ^crn hie _ o _ ben^mücht stets hie_ o_hen sein ! 



I 



DAS S C H I F F L EIN VON UHLAND. 



Antiaiitino 



t>-' 'if^— pi * f ' f J 



1 Ein Schiff-Irin zie_ het lei _ sc den Strom bin sei_ne 
2_Jfon sei-, nem Wan-deiusta- be schraubt .Je _irer Stift und 
3 Die Ruderer auch sich re_gen mit takt „ ge_maT_seii 



(ilei ^.se^ es s( huei_gen } die drin wan^dcre, denn Kci_ner 

Ha ^ — bo, und mischt mit Flo _f en _ tö _ nen sich in des 

Schill „gcii^das Schiff hin - Hfl _tCT flieget von Me lo _ 

jnC i 



3 



keiii den An ^ dem. Was zieht hier aus dem Fei _ le der 

Hör _ nes Dröhnen. Das Mäd _ chen safs so blii^de als 

die * ge 1 _ wie_get Hart stöfst es Saf am Strande, man 

fp 




brau.^tie Waid_ge:.sel le ? Ein Horn, das sanft er _ 

fohlt ihr gar die Re_ de, jetzt stimt sie mit (ie _ 

treiH sich in die Lau _ -de. Wann tref - fen wir 



uns , 





jp 










r r i 




NN 









schalltet* das L_ - fer wie_der_hal _ 
sau - ge zu Horn und Flößten klau _ 
Brü _ der ! auf Ei nem Sc hi fflriu wie _ 



- 1** . 



_ der ? 



TENüRE. II 

Familienfest von chamisso. 

y jf AUegro coitmodo. Lilp> »*'« lt • 



_v ^_ 



"Der ^ater ging auf die- Jag-*1 in den Wald ein pu_tes 



i ' J r^ - " ^ " fr- 1— H-^ r - B _~_ , I 



Wilder^sak er siek bald. Er legte *uM au, er drückt c 1 os, der 



-m 



-Y- 

Sperliug fiel auf das »eickeMoos. Die Brüder 'uden zu Scklittenden 



Fau^und iriUiften ihn kei», und jn_bel_t*n lan^. Die 



Tb'ektpr. s'knell das Feuer gesekii rt, sie rupften und «engteu iko wie 

*2— — , I Ji£- 



P 



J— 1 * * * 0 



r5^ 



*i<k% ge^biihrt. Die Mut_ler briet und srlimort iko 

1 j ~ N 



^ * r 



eitk, dei- Brauten war küstlick mtd sch'uuulhaft und weuk. (ie_ 



sekäftig trugen die Sckwestern ikn auf^es kamen die frok liehen (läste 211 



* # 0.0 0 — 



Hanf, Sie salzten zu Tisck sitli und lafsen fest, und t baten Sick 



güt_lick beim, weidlichen Fest. Sie sekmtusten Jen Stier 1 111^ in 




gu_ter Huk^und traii_ken drei Fäf ser Bier da_ lu . 
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TENÜRE 11 . 
DER APFELBAUM VON A .E. FRÖHLICH ( 

,Mtfderäto. 




1 Der A _ -pfel_baum so 
£ Er blüht so reio und 
3 Er i&t von Back und 



rotk und weifs kat 
blükt ao 1 i i] il > *ie 
Busch, . um_ wallt von 



fr fr s 




al _ ler Bin ._ then bau ^me 
ein Jschmiicktes küb-sches 
LtHrLuud Am _ _sel_Iied um 



Preis, er prangt ein vol_ler 
Kind, der Himmel blander 
schallt, o se _ lig! die *o 
^ 



Bhi_men^straiifs im 
Son_nen -srhei sie 



— 

bumten 

la_chen 



Milchend stehu, wau Frühlings« 



Blu_ men_feld her «ans , 
ihm ins Herz hinsein, 
duft und Lie_ ^iler . wehn. 



der Freiheitsbaum von w. wakkernagel 



' rf)mmpdp_ 



1 üb in des 
£ Übt fe_ st fr 
3 Lud Ira« een 
§■ So wol _ len 
5 So wol _ len 
S So wol _ Jen 



— 



3_ 



fan zen 

sich im 

dort f die 

fra _ gm 

fra _ gen 

fra _ gen 

-N >^ 



Lau - des 
leick- fen 
un_ _ge _ 
wir im, 
wir im 
wir den 



+ir. 

Ra U TD 

Staub , 
k'ä mit , 
Äugst 
Herbst 
Wind; 



dir 

ob 

die 

den 

die 

der 




■ 1 1 1 1 — 

Frei_ keits _ bäum ein andrer 

tief im Grün _ de fe_st ft r 

Kin_ der, fei- _ ern it _ re* 

AI U lers _ manu, den münden 

Bau_ern, ob du ei m 

wird es doch zu lezt eilt 



gieüche ?Sü" 
fuf^se, und 
Fes_tr ? den 
Wan_drer ? ob 
rei ^ cker für 
.scheid en, ob 



woLJen 
ob der 
Vö gel 
bef.se r 
ih reu 

.befjer 



fragen 
frischen 
aii'h der 
du als 
KeUer 
von den 



TEXÜBE 11 
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1 wir die Li _ che, und tra_£&n dor_t den A _ pfel naum , 

S Luf t zwm Grufsr nub » bef sei\ taug' ein fri _ sc Ii es Laub. 

3 bock im NesJe die Schaar der Juu _ g( -n sin _ gend wärmt* 

4- je ein an_drerzüin Schatten und zur L? _ be . taugst, 

5 ib_ _ rer Speicher mit Früchten <Iei .Den Vi_pfel färbst, 

6 Bdii_men bei_den die kah _len u__der gril^neu sind. 



DIE NONNE VON A.E .FRÖHLICH . 

Andante* 



p 



%} 1 Im (Iar_ teo steht die Non _ ne bei Ro _ sen 

2 Her_u_ _ her aus dem Saa ^ _Ie er- -klingt \om 

3 Sie kübelet h^ld um^fan^^gen tm Fen^ster 
^ Wie glüht im Ro _ _ *en ^1 au _ ze lie uu _ term 



in der. Son nr, die 

rlüclL_zeit _ mah _ _le das 
sich die Wan- _ gen j die 



weissen Kran ze 



und 



ihr ein 
Tan zen 
Non~ne 
un_ _ te r 




Kranz _ lein 
und das 
schaut bin_ 
ro _ _ _ ther 



fleeh_ ten, zur Lin_ken und zur / fle eklen- dir ihr ein 

Sin^ _ gen^ die Brautmül je^ .der schwingen, das Tanten 

ii _ _ ber^ ihr £eEiL die. An__gen ü ber, die Nonjae 

Ro _ _ sc, er_- bleich» ich Freu_den_ lo _ *e> und un _ ter 
Jp ritard: ^ K ^ , , .. , 



m 



kranzlein flechten, zur Lin ken lind zur Rechten, 
und das Sin -gen, die Braut will jc__der schwingen ; 
schaut kin_ ü_ „ber, ihr ^ehn die Au_ gen ü _ ber , 
ro.. _ther Ro _ ae er «bleich ich Freu_den_ lo„ ae ? J 



1 ' 



TENORE 11 
DER SOLDAT ,VÜN CHAMISSO. 

m w SB? 




Es g -plit bei ge-dämpfter TroDimelkTJnc; wie weit noch die 

1 £ «■ 




Stüt_te!drr *ir Igti^! 0 war ick zur Ruh und 




al_les vur_hf-i ! Ith ^1 a u r s bricht mir das Wort chlz+ci\ 

JL 




Ich hab in der Welt nur ihn lieht, nur iltu,dein mau jrtatd' u 




Tod doch giebt. Bei küiugen-dcm s f ie - lp wir< * pa_ra_dirt, d.a_ 




hin aiu;h ich coüiandirt. Nun schaut er auf zum 




lez-fcn Mal in <iut_tes Soiuue freu_dLff«i Strahl, nun 




liu^dcu tie ihm die Au__gen zu, dir schenke (lott die 



*— # — • 



r_*i_ge 



Ruh! Rs haben dir .Vini wohl angelegt, acht 




Ku.geln la-ben ve r_bei_eeJVi*t ; sie ziUerJcnvALie vor 















m 












1 ■ rr 1 ^ 





| A Vi kL 



WctndetlM 



6 <\<?^o X 

von \Liclunidorff . 




JVocfotalb . 



4*10*1 (jollwiH iMtk - M Crunst 



9 Pi v TVä g o vt di* XU Ha u £ -4 £t* # - £| 




, efeu /APf- n*ckfcJat Morgan ~rof/i $i$ uPiStin mtn vmtft)*cm 
~u Q r C A 0 n 5 utCVtiW* hoch Wl ijiihf; i*set * soCCüit * / & ;V7 »irt\~ii km 




stnLrJ **** So£&l>^ k'ihl* fUscAet, 



h ihM t n.h &tu u#k m 0 nt Sack V P $ t P * - £7 £' * f / * 



-t h 



. / .' Weh i t lern Hein dt r i n dnSiiCß o A Uh* & i t fm W *dt fä hkl , 
2. Uo 0i w8kn«l Sinti dt? Gretttex. , siiztn. iwäuz min* MM'c 



m 



weii um i Wi'Hffiiciim 

nt. 

- ujia Söniilui Trtikfrwjs wdTtx^rftm von ihtn cfi? UM^f c - ^ipf r 
Jafstx ifhkpmt yttafzet HiiqvCn '$m$ v<ni Hilf^^fh^m^^t^ 



und ein* kfnn* Schafft f 'fetfe khnqii Sit 2it un% m m' "/ %4 



j, &' 

2 Es 

fr. fe/ 



* # 



m 




Jungs! Zu 



MM Cch 



0 CL%to 



{i'icjf i 0 tickit tk d tP & et $~ti i & Co 5/i t n-i 14M frc l 
H/OfÖAtfcr auirfi'n H Otiten f ein Wfrlh ' r/i-fitt 



Schuft Vf/' &i cfi'n Wipfti*^^ &esec/h>üf' Sd 



er 




fnX.Jwm "SfihauH-i 'licet f** wt>ii ^'^/?u^' 
//////V't hc&mcct.c* u+ S fryiae^ auf 
SCflßif >nick ul n?if Stenum kuäMtm 
otfCe mit <&. m Jn wmxc £ $i s Mm 



Sommer 



m 



l MM /my>t met^ tt schaffen dan cL**l 




s * y ' ^ >, ' » * — j 



r 



DER 



1 BASSO 
(iLÜCKSVOGEL 



I 



VON CH AMI SSO 



3 i 



W 5 



1 fcs fliegt ein Vu_gel in «lern Hain-, und singi und 

2 Es fliegt der Vo_£cl in dem Hain , 0 küGI ich 
5 Der Kna _ be lief nohl in Jeu Hab*; ^r. will den 




lockt :üian .soll* ihn fan_grn. Es fliegt v ein \o - gel in dem 
mir den \u _ gel fan _ gen ! Es fliegt ein \o_gel in dem 
scbo~nen Vo ~ gel fan« gen : der Vo__ger flog ^ohj aus firm 



p 




Hain, ans dem Hain in den Wahl, in die Well hin_rin , 
Hain, aus dem Hain in den Wald, in die Welt hinsein, 
Hain , aus dem Hain in den Wald, in die Welt bin_ein, 




in die Welt, und über dir See. Und könn„te *er den Vo_ gel 
in die Wy lt . und übe* die See. 0 koi-t Lei mir den Vo_gel 
in die Welt , und Über die See, Und hat der Knah\ ihn erst ge_ 



fanden , der uür _ de frei vun Pein , 
fangen , so rnürd ich frei von Pein, 
fangen, su und rr frei von Pein, 



d i m : ■ ; . 



von Pein und allem Wehl 
von Pein nnd allemWrM 
von Pein und allem W eb! 



SOLDATEN LI EB 
T-ar^hetfo . 



VON W. W'AKK EB N A (iE L 

f - - ' 




I DicTrömel ruft zum Scheiden: A_de, .a__de mein Here! . Arh 
% Ihr Vö-gel grofs und klei_ne, wohlauf ! und fliegt zu ihr! So 
3 Ich wollt, ich hat _ te FIü\_ gesund ftär ein \ o__ ge_ lein : ihr 



B A b S U 1 1 . 



H 1 w r 



ScheLdenund ach Mc idculdas macht mir bit ^tern Schm erZj das 
sitzt sie wohl al _ leine und klagt, und weint nach "mir und 
Was^ierund ihr Hügel, ihr Was_ser und ihr Hügel, ihr . 




macht mir bit^tern Seh merz* das macht mir Schmerz und Herzeleid ich 
klagt und weint nach mir. Neinwci _ ne nicht, er ist dir nah j und 
miifs^ tet_hinten lein ( Ach hq - he BerV ach tiefe Thal, ihr 



mufs in die wei _te ? w.ei,tc Weit: A ^de , a _ de du seht! ~ ne Maid! 
küiüt er aiu-hbeut und morgeu » icht ^dochist er baUe } bal - de da • 
seid gc-_ macht für bittres Lcid^ für Lcid^fürNythmidQuaUuiiial , 



AUS DER JUGENDZEIT VON lUkKEKT. 
Andante* 




1 Aus der Ju ^ geudzeit klitf^t ein Lied mir 

2 Was die Schwalbe sangjdie den Herbstund 





O * i 














' 1. » . 1 








l » « .1 ^ K|' t 







im ^ mer 
Früh „ I in 



s 



dar- 

br i n^t • 
dim . 



o wie lie^t so 
ob das Dorf ent 



/ . 

.weitj was mc i ii ^ wa s mein 
,lau£ das jetzt noch^jetzt 



einst war ! 
noch klingt? 



BASSO l„ 



Piu motu . pp 



fad V V 



3 Als i cli Abschied, nahin, als_ieh Abschiedualim^ war.en^ 




Kisten und Kasten schwer, Als ich wieder kam, war alles leer . 
\ ii laute , 0 




0 du Kinder — mund, un - be _ wüßter Weisheit früh, 

5 0 du Heimat b^flur, lass au dcineuuhciLgen Kaum 

6 Als ich Abschied nahm, war die Welt mir vulL so sehr j 

7 Wohl die Schwalbe kehrt^und der lce_re Ka s.teu schwoll ■ * 

8 keine Schwalbe bringt dir zu_rück wonach- du_wcinst- 



Pf 
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vo - gel ^spräche. kund wie Sa„_ - ^ li> ino! 

mich noch e in_iftaLnut_&nt__f li.chn,entfUchii im_Tcaum! 

als' ich wie^der^kam^war w\ _ _ 1 o ä 1 les leer, 

ist das Hera gclcert,win!s nicht mehr, nicht mehr voll . 
duc L die Schwalbe singt, im ... Dorf v im Dorf wie. einst; 
Piu moto .PP > ^ 




9 Als ich Abschied nahm, als ich Abschied nahm, waren 



E 



t r 



Kisten und Kasten schwer, als ich wieder kam, war alles leer 



BASSO I. 

WANDERKl F VON T 1 E C K. , 
Altegfo. — ^ — -- 



Wühl, auf! es ruft der Süii_ueo 
Ks reist der Mond wohl bin uud 
Wer wcifs^wu dir deiu Glük-ke 



schein 
her^ 
blüht, 



UJ 

d i e 

■ü 



(iut.tes frei _ e V\elt T geht nmu-ter in das Land hin_ 
Sutane ab tun! auf, guckt Vi _ her ii Berg und gebt ins 
geh' und such 1 es nur! der \ , bcnd ko mt^Ier >lor _ gen 

»r-r*/*—- * — — — 



1 2? f. f.if "f n 



P 1 P & 



.^eiu und wandelt »her Berg und Feld! Es bleibt der 
Meer nie matt in ih _ rem Lauf. U udMenschylu 

bald die Spur! Lafs Sor „ _ ^en 



f liehtjbe ^ tre _ i tc 



Strom nicht ru _ big sichtbar lu _ sti^ rauscht er lurtjhurst 
uiz - zest stets da _ bei m ? und sehnst dick nach derFer.n,sei 

.sein und B au_ gi^ke it^ ist doch der H i m ^ mel blau f es 
creic , f 



I T t r> — g 



du des Windes mun _ tresWehn?Er braust vonOrt zu Ort!, 
frisch uud wandle durch den Hain, und sieh' die Fremde gern, 
wech _ se lt Freude stets mit Leid , dem (t luk Ae nur vertrau! 



Largo . 



N' 



LI ED DES (iE FAN GEN EN .KÖNIGS 

P Pf 




Mit ineiucmVa-ter^dcmKaiscrgcru zog'ichins blutge 
Mit meinen Frauen im Lenze geru säTs ich am Eichen 
DieHeiden weh! zerstäuhtcn,der Ko - nig ist al- 



BASSO 1 




Feldjzu Raupten Lor.beerrei -»er, zu FÜf _ se« unsdieWehl 
staüijzu K'iapten Blu-menkrän-ze, zu Für .. len unseinLain. 
.ltinjlegtihm einenSteinzu Hauplcn,zu Färsen ihm eine u Stein! 



BERGLIED VON A,E. FRÖHLICH . 



1 kh bin *o geni bie..oJbeii möcht «tets hii^o-heii sein . 
<l Ich bin so gern hic-O-beu^inocht stets b ieoj-bc n aehi . 
3 Ich 4 in sogern hie-o.ben, inocht stets hieui^ben se \ w t 
t Icli bin so gern hie_o_ben, moeht stets hie^o~ben sei n . 
5 Ich bin so gern hie-o_ben ? inöcht stets Lie_o-keü sein , . 



Soli . _ - 



Auf si_ ehern ffeliaeti ste_hen t die Welt zu Fus _ seu - 
Ich ho_re nur frohlok^keu die Früh _ und A - kend- 
Ich seh die Flusse ge _ heu im Glanz au blau. - en 
Von al-Ler Weltge - schieden, mit mir in tie _ fein 




se- heu,um-toht nicht noch um .stoben im inü , den Sonnenschein, 
^loklen aus Thailen grün um _ woben von Wald und SaatundWcin. 
Se_en,dic AI _ ucn hoch er_ hohen er^glühn im Purpursehetti . 
Friedenau filUen uml zu loben den lie ^\ktn (iutt al lein „ 
sa, *eu:EinsUus der Welt ge hoben -rehn wir zumKimel ein- 



I 
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Tutti 



Ich bin so gern hie^o^beu^mocht stets hie^o^heu sein 



Das Schi ff lein von ühland. 

Andante . 

5x= l 5 




1 Ein Schiff leiu zi^e _ het Lei_se den Strom hin sei _ ne 
£ Vuu sei _ nem Waa^der^ staube schraubt!«^ ner Stift und 
•1 Die Rtid - rer auch sieb re_gen in it taLt _ gcm'is^SL'D 

mm 



1 ^TT—g 



Ci lei _sej es schwei-gen die drin wandernden Keiner kent den 
Ha _ be^ und mischt mit Floaten _.t*J _ nen sich in des Hor_ nes 
Schlägciylas Schiff hin^uu-ter flieget von MeJo _ die gc.. 



All -der u . Was zieht hier aus dein Fei _ le der brau_nc 
Drohnen, Das Mad^chen sass so h lu - de^als fehlt ihr 
^wie_get. Hart stosst es auf am Strauilc > mau trent sieh 



m 



Waid ^ge -stel ~le? pin Horn, das sanft er _ schal 
gar die Re ^ dej jetzt stimt sie mit de _ sau _ 
in die Lan_de» Waii tref - fen wir 



** I f 



unSj Bru 



^ let , das U- -Per wie der - hal 

-ge zu Horn und Flu _ teil klan - - 

-der! auf Ei _ nem Schifflein wie _ _ 



Let— 
der? 



Familienfest von chamIssö 

(Xithauiseli) 



' k I 




Der Vater giug auf die Jagit in den Wa ld; ein gu-tes. a 
.Wild ersah er sichbald , Er leg ^te wohl an^er druckte dosier 



S per Ii na; fiel auf das weiche Moos. Die Bruder luden zu Seh litten iden 




Fan g,u ml schleiften ihn Jheim u ud j nabelten la 115. Di eTo cht er sehne lUns 
;f7 - f: -# r -# r# m {0. f 0 f_0+^~~ ~ ^ 



Feuer geschürt* sie rupften und sengten ihn wie sichs ge^ 




bührL Die Mutter briet. Und schmort ihn <*leiehjder Braten war 



■ 1 1 1 11 i * r £&^ J X*Jt&.t*m .l!o 



köstlich und schmackhaft uud weich. Geschäftig trugen die 




Schwestern ihn auf, es kamen die früh _ liebe n% Gäste 
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llauf . Sie satzten zu Tisch sich und saTsen fest,und thaten sich 



gilt 1 Ith beim weidlichen Fest: Sie schauusteEdeü Sperling in 



l beim weidlich* 



guter Ruh, und tranken drei Fäs^ser Bier da _ zu ( 



■ \ . BASSÜ 1 . _ . 

DER APFELBAUM VON A.E . FRÖHLICH 

Modcrato. 



1 Des A^pfel^baum so roth und veifs tJiat , ier 

& Er Müht so rein und blüht so lind wie ein 



*3 Er ist vnn Bach und Busch uii)_«allt, von Lerche und 



1 



E ex t heu hau _ nie Preis, er prai^l ciu vol Icr 

schmück- 1 f»s hirh sches Kindj der Hini _ niel Klan r der 
Am . sei _ lied um schallt} 0 sc lig ! die io 



SU 



Blu_meii_ straub im hun _ ten Blu_men_fcld her _ aus . 

Son_ neu _ schein, sie la cheu ihm ins Herz hinsein . 

Uli „ Eend stehn, Fru^i_liiigs_diift und Lie _ der weh» . 



1)EB FKEJHEITSBALM VON W , \YAKK E BN AG L . 



1 Oh in des gan ,zen 

£ Obs fester sich im 

Z Und fra^gen dort, die 

%? So woLleu fra ^ gen 

5 So mjl_len fra _ gen 

6 So wul-len fra _ ejeu 

i i t 



Lau _des Raum 
leicb - ten Staub , 

un ge härmt , 

wir t im Äugst 
nir im Herbst 
wir den Wind 



Iir 
ob 
die 
den 
die 
der 



heits^hafum ein an _ drer giei^ckef So weLlea fra Sg*u 
im G rün _ de fe .st er fus _ se, und oh der fri _ scheu 
der. fei _ ern ih _ rc Fe _sfc; den Vo_gcb auch, der 



Frei 
tief 

Ak _ kers_ mann, den mü_den Wandln r, ob beLaer du als 
Bau _ cfu 
wird 



ob du et - wa rei - eher für ih re kel-ler 
es duih zu _ letzt ent _ schei_den, ob besser von den' 
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3. h&cktm 'h/dtfi Schaan cUa Jung** oln ^^4^dckmf 
ff£äum*« i arten die >W/^ 0 -Aex *, u<- ne>i ' <'/W - 



PiK NONNE 




\ K VKO II I.ICH 
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HficliU'd ttirJtfr d<*S fetyi 2fn 

ti-^iMPn Kreut* v ■ u iü*h\, 



l(va H f <. 

et 

Sc ha ai 
0*0 
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y\' y, }i /, >* .. <7f<' '/W 
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ft§ *tv ti?iii Ürffcli1i 7x f/tt "Li n km u ■ zux fach 



y. %M ritt ntt^t* 
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cht Weq Wiv t'rino .' 0 iVm e\ tüA fkd ><. &M i <>ci ~ 
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fl! 



feh hat* ut ihr Wefhiu* qe- (t(l't thu ^ iu >t t ci im WtäM ivUtdtn 







t * 



ToW ciodtatjSt. Pin li&ncfcHdmSiiifft wird ßaratiir!, da.* 

4 * : 1 . , 1 ■ » ■ . -» _l . V. 
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bchctuili ick fMyim^cUfi 



Nun schau! ey &uf %&m 




tn1**i Halni (seilt 1 * $M* $tu\hi . mm 



=fct 



< rt* q ( ix ö t rti 
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dir pche&kp (V/7 ctfo 
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Aft ' 



Kuejefn ha&cn v<n. bei- ffi'^- ii <' fH-fatt» Affe 
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Wanderlied von eic h endo rff 
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1 Wem (iuü will rech \< (Junst ri^wei, sru^ den 

2 Die Tra _ gen, <lie zu Hau _ se Helgen, ei _ 
«3 Dir Bach _ lein von den Brr - gen spriuigen, die 
t Drn lie,^ben Rott nur lafc ich wal _ feil • der, 




schicLl in die uci _ te Weif, dem «iL] er sei_ne W'under 

u/iilü^et nicht das Mor _ gen_ roth, sie wif sen dut von Kin_drr 

Lerchen schwirren hoch vor Lus1, was sollt ich nicht mil ih _ nen 

Bächirin, Lerchen^ Wahl und Feld, und Eni und Himmel will cr_ 

Ä 




wei — sen in Ber^ und Wald und Strom und Frld 



*ic__,g.en, von Sor gen, An^st und Nofh um Brot, 

sin pro aus vol ler Kehl un<] fri _ _ scher Brust. 

hal — ten, hat auch mein Sacß aufs Besf beistellt- 



behi;hi«lng von h .Heck 



Andante « 




I 1 , Vfff^ 

der StiT_ le 



1 Wohl dem Mann, der m aor atil _ le sei _ ne 

2 Wo er woh _ ort, sind die (iöt - ter, *iz_ zrn 

3 Die* mit ih reu srh%ar_zcn rlij_^cln um den 

* A_ -her hier ist A _ . l>eud_rfi _ the, W iejer - 
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cre sc. 
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klci_ne . Heer_ de führt, 
um das khi__nr Mahl, 
Un _ zu _ fried _ncn schwärmt, 
schein \on Mor_£en__ r'oth, 



weif von Mrn_ sehen in (fer 

e — wig sonnt ihn Früh- I ings^ : 

dafs er sich von Thal zu 

und die klei ne, Scha'_fer 



BAS SO II 



Hiil _ _le 

wft tet , 

Hü _ -geln 
ftö _ _(e 



sie re - -giert p 
re gc Qual. 



dmik^ler Hau _ me 

fern vimi ihm die 

und %m Hü fit-ln tfeal^warts härmt. 

klio _ ge* bis zu un seren Tod. 



WANDERLIED VON IKLAND, 

AUcgretto . 




Bei ei üemWirJhc wund er^mi Iii, da %ar ich jungst zu Kästeln 

Es war der gu^-te - A_ pfeOaum,bei dem ich cm^eJkehref,niit 
Fs ka_ inen in sein gruluesHaus,viel Jckht beschwingte (ii_ste,sie 
Ich fand eiiiBetf zur »üL_ser Riih,atif wei eben ßrÜJieii Matterer 
Nun fragt idiuach der Schuldigkeit, da schüttelt er d m WipfeljOe- 




gold uer Ap__fel war sei» Schild an ei-oem langen A _ste. 
süf^ser kosiuud fri_soh rm Schaum hat er mich wohl gc_näh_ret, 
sprangen frei und hieLfen Schmaus, und »an-gen auf da$Bes_<e. 
Wirth er deck _tc selbst mich zu imif sei ^nem kühJen Schatten . 
seg_ aet sei er allezeit von der Wurzel bis zumGipJVI. 

SOMMERLIED VON A . E . FB Ö H L I C H . 

Andantiuo . 
Solo - 




Sü viel \ü_gel in den LÜtteU, ^ yiel BIu_meti in dem 
A__ber *aTi die Ro ,sen faUen und die Li.tien auch da_ 
Und dar. blii_b.ni aui h die Re_beu und die Son_ne schlaft nicht 
-H- 




G ras , 
bei * 
lang, 



und wann die Hy _ seu düf- _teO , su vk-1 
nicht län - ger map er - Srhal.Jen dann der 
dann kann sie mehr ni*bt ge hen, und sie 
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1 Li« _der ucr_deo das, und vaiiu die Bo _sen düf-t« n, a« viel 
SVög_Uin Lust" gc_5chrci,niclit lan_ger mag er schal \< n d.,u der, 
3»cn det ih_-reu (iaDgidaü kaü sie mehr nicht ge_be n,u.id sie 



Lie_der wer- den das, so viel ' Lie_ der wer.Jen das. 
Vog_lcin LusCgejschreyla» der Viig_lein Lust _ je^schrei . 
wen _det _ih_ren Gans.und sie wendet ili__reii (hui?, 



DER (iL-ÜCRS VOGEL VON 



H?, 5 




1 Es fliegt einJfco-.gel i^Um H a in ,_und s lagt und 
g Es .fliegt der.LVo_ gel in fo» Hain:.0 kont ich 
3 Der tna-l/e lief wohl in den Hain; er will -den 




lockt: man solf ihn fangen. Es fliegt ein Vo.gelindtin 
mir den Yo__gcl fan gen ! Es fliegt ein Vo_gel in d< m 
sehe - n.n Vo„gel_f an gen ; der- Vo_ — £el flogwoMaus den. 




Hain, aus dem Hain in den Wald, in die Welt liia_ein, 
Hain,aus dem Hain in Jen Wald, in die Welt hin_tin , 
Hain, aus dem. Hain in den Wald, ia. die Welt liin_eia, 




/in die Welt und iiJier die-See.. Und konn_te wer denVu.gfl 
in dir Welt und i'.ber die_See-._0 _könt_ich_mir den Vo_gel 
in die Uelt und ü_hcr die See . Und. hat der Kn ab ihn erst ge- 




fangen, der siLc— de_ frei, Üfl» Pein, 
fangen, so wfiltticn frei _vjui_ Fei a, 
fangen^ so «i^d-fil— frci-iaa .Eein, 



ujii l'tin Uli 

vünJViit und allem Wh 
von V< in um. »II --in Vk ' h , 



UASSÜ II. 
S 0 L I) A T JE_N_L 1 E.B_ V 0 N W.VVA K,R.E HNAdEL 

La rffhetto . f 




l'me Trottel ruft zum Scheijeu: A.de, a- .de mein 
i_ Ihr Vü'.gel grofs und klei - ne, wohlaufluud flif gt zn 
3 Ich wollt ich hä"t__tc Flü _ gel, und wärVin Y-__gc_ 




Herz! Ach Scbeii-den und ach Mei__cn!_as macht mir 

ihr! So sitzt sie wohl al__lei — ne, und klagt und 

L iu: ihr Was ser und ihr Hü _ gel/lhr Was__ser 

_h k , r-> - g= ■ ' — ^ 




bit _tern Schmerz, das macht mir b i t_tern Schmcrzjdas 

weiut uach mir, und klagt und «eint nach mir. Nein, 

und ihr Hü gel, ihr müTs _ tet hiu-ten sein . Ach 

w , i _ e r e sc 




macht mir Schmerz und Her_ze_lcid, ich mufs in diewei-tc, 
wei - ne nicht, er ist dir nähernd komt erauchhent Wud 
ho _ he Berg,* ach tie_fe Thal, ihr seid gemacht für 



m 
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_ Ae du 



£1 



t e ii t . 



„„; te Welt: A_. _de, a de du sebö _ ne Maid l 

mor_ gen, nicht, doch ist er bal-de, baUde da. 

bit_tres Leid, für Leid, für Noth und Qual zu_mal . 

UlS inanU D Z-EIT _B.UKk.LRT_.- 




A iula nte . ^ v 



1 Aus der Jugend, zeitklingt ein Lied mir im_mer_dari 

2 Was die Schwalbe sang,die. dcnHrrbst undFriihling bringt, 




o wie liegt sT weit, was mein einst war! 

_ ob das Dorf eut.lang das jetzt noch kling« < 



BAS SO II 



3„Als ich Ab schied nabui,*a_rfn Kis_tcn und Kastrn 

m 




schwer; als ich wieder kain^ als ich wieder kam, war alle* lere . 
Andante ^ 




* ü du KiuJIer« mund, un ^ Lt üdiliiä er Meiste il Iruli, 

5 0 du Hcimaih-flur, lat> Wii*fc^*6ÖH^* 

6 WS ich Abschied nahm, ttr die .Welt mir voll so s< hr; 
Wohl die Sciwaibe kchrt\ und der i< c_rr kas_ten schvud ly 



8 Kei_ne Schwalbe hrii^t jfej *Mh rück, wojach du «ms* i 




vo_geLsura che -kund 

mit h noch ein _ mal nur _ 
als ich wie _ der-kam 
isl das Herz ge _ leert, 
düchdie Schwalbe singt _ 




Sa lo — mo! 

ent_ ^flichn im. Traum! 
war al m _ _ les leer, 
wirds nicht mehr voll . 
im Dorf wie. einst: 
k b k k V 



9 jy Als ich Abschied nahm, wahren his-fen und Kas-ten 




Wivm^s ich ich »ieirr kam, «ä* «tili« leer 



Allegru . 



BASSUM. 
WLOLD E. R-JUIF VQN T I E C K . 



1 Wühl _ aufte.s. m£i der Snn_ueu _schein in 

2 Es rcist_der Mum! wühl hin um! hciy die 
5 U< i- wcils^u dir ilciu (ilüLJve Muht, 




(iut_les fi ci _e_ Welt , ge kt mun__tcr in das Laad hiu — 

Sau-uc al> und auf, guckt Ü Jier Berg und gt ht ins 

der_ _A beud kumt^der Mur _ gen . 



geh uud~sucli.es nur! 



9 
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üb, und. wandelt liber Berg und Feld! Es bleibt _ dcr_ 

in i lr _.vem Lauf. Lud Mensch, du 

I > jl t-il die Spur! Lais Sur _. , gen 



Meer, nie matt 
_flieht f bd_lra te 



3E 



Sln»m nicht ru - big stebn.gar lu Jitig. rau&ü- Itter fortwarst 

siz - /est stets da ^ hei in, und sehnst dich nach derFern^sei 
sein üüd Ban_-gig_kcit, ist. Auch AclRLiil , Jücl hlau^es. 
cresc, >f- 




du des Windes muu_tres Wehu?E r__hraust-Vüu Ort zu Ort . 
frisch und wandle durch, de u H a in.Liud steh die Fremde gern ! 
weeh-selt Freude stets mijL^Leid, dem (i lilk Jte_ joJiJ--_vei trau ! 



K?9 



Li E D DES (i E F AN GENE N K Ö N l (i S . 
r _, , , — h r-^ V 




_aL_.Mil meinem Vaur-doin Kaiser gern züg' ich ins hlutge 
2 Mit meinen Frauen im Lcuze ge.ru s'ärs'lch am Eichen 
Die Beiden wehlzer _sf .iubtcn,der Kö _ nig ist al_ 



BAS. SO II 
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Feld j zu Raupten Lor _ beerrei ^ser, Fiif _ seu im s die Well . 
staiüj zu. H-iupteu Bin ... menkräii ze 9 /<i Füf _ srn uns eiuLa tili 
lein; legt ihm c i ncn SteiiLzu Hü upJen^zu Füf&en ihm einenStciii! 



BRRK.L1ED VON A . K. FRÜHLICH . 



Allegrettü- 
tutti 



Nf'.lO 



Ff P P r-"*> V TT 



_1 Ich bi n so gern hie.u ,buu, moekt stets hie_übea. se i u . 

% l cli bin &u gejro hie_o _beu, uiückt stets hie-obtn sein . 

»1 leb bin sü gern fetie-u-ben, mücht stets hie- oben sein. 

* It h bin strgern hic_o __b eil, mücht stets hic.obeu sein. 

$ Ich bin so guru hiC-O-beu, inoeht stets hie_oben sein . 
S u I i . . 



Auf sL__,_cl_ern Fel-sen stehen die Wölf zu Füs - sen 

Ich bo_re nur frohJokkeu die Fr iih-_u__d A _ .... — beud. 

Lei seh die Flüs-so ge__.ben.ini (i lauz ZU blau__en 

Von al-Ler . Welt ge— schieden, mit mir io_ tie - feit* 

Däs_ se J Ii - _ge Be ^ hangen auf Ber.geuwill uns 



se _ heu um.- tubt nicht^uoeh »pstobeu im mil _dcn Sonnenschein, 
glokken aus Tha_icn grün um woben vonWald uml SjjI und Wein 
Se-eu, die AI _ pen IiocIl ör_ hoben erglülhi im (»urpu/schcin. 
Frieden, zu fi'ih _ len und zu lohen den li$_ be u (ioü aLIe i n . 
_a_gen: Einst aus <der Welt ge-hohen gehu wir zum Hi röel eiu. 
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DAS SCHIFFLEIN VON UHLAND. 



Andauiiuu . 



w * * r 

P\ Ein St hilf _ lt-iu zie__h<t M - st dm Strom hin 

1 Von sei_ _ KP* Wa u - de r_ s t a _ l»e sehrauht Je_uer 

.-3 Die Rod - -rcr auch sich re_gen mit takt_ge_ 




s ,i nc (iiei _ sc, es Schwei _ fff" die drin »an _dertyl'77 

Stift und. Ha he, und mischt mit Flö_teu _ tü'_ii'usi Ii 
mäs sen . Schlä_ gm,das Schiff hin_uu_tcr flie_g-t vui» 

- j V- -*r 



kei_ner keilt den An _d« tu . Was zieht hier aus dem 
in det, Hor_ncs Dro'hjien . Das Mäd_then sah so 
Me_lo_4Sj6 ge »ie_get. Hart stufst es auf 




Yrl. Ic Ut J>rau_ «e Waid_ge_sel_ _ le ? Ei« Horn, das 
bin. de, als fehlt ihr gar dielte- -de, jetzt stinit sie 
Strande.man treiit sich in dieLan__dc. Wau fref-fen 

iE. 




sanft er-spKal -las L< frr 



^ ir „ drr_ hal — Irl . 
mit (Jr^sao.ge zu Horn und Flo_ Ini-Uau-ff* • 
wir uns Brii_ilrr! auf fci__Dem Schiff lein *i<?_d<r? 



BASSO II. 

F AMILIE N. E E SJT VON C H A M LÄÄjO. 

... _ (Lüh au iscb) 
A I legro coinouo . x p 



Der Vater ging auf die iaid in jlcii Wahl, ein gu _tcs 

. J\ / » x 



Wild er _ sah er sich bald. 



Er li"5T_ t e wohl an , 



3t: 



er druckste lus^ der Sperling fiel auf das wcLchefttafti 



Die Brii_der In -den zu Schmitt*»!! der Fan^uud schleiften ihn 



lieim und jubelten lang. Die Tochter .schnell das IV-uer^srhiiiVie 




r ! * ' f - ~^F* 

runften und uengten ihn wie sichs ge _ bührt . Die 




^lütter briet und schmort ihn gleich, der Braten war köstlich und 



tF 
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schmackhaft und weif Ii . Geschäftig trugen d ie Schwestern ihn auf , es 




— ■ — r~ 

ka^men die f röh_ _ Iii chen Gä _ ste zu Häuf 




satz_ten zu Tisch sich und saLsen fest, und tha_ten sich 



lieh beim »eidlichen Fest : Sie schmausten den Sperling in 
.£. 1 1 fcr 




5» 



_.c"r und tranken drei Fäf_ser Bier da„zu 
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BASSO II. 

DER APFELBAUM VON A. E . KRÜHLICH . 

M üderato 



_C 



Je 



k - fefel _ bauin so roth und weifs bat 
blüht su rein und Hübt sei lind wie 
ist vuji Back und Bnsuk um i wallt, von 



Der 

Er 

Er 



al-ler B lü_ilicu _ bau - me Preis, er prangt ein vul + 1er 
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